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f'nÜHBR ALS GEPLANT konnten Oberbürgermeister Chris'tian (Jd.e,

sein Vorgänger Georg Kronawitter, der Landtogsabgeordn,ete Franz
Muget (SPD) und SPD-Stodtrat Rudolf Kühnel (uon rechts) die neue U-
ßaltn feiern.

Von Milbertshofen bis zUln Has.enbergl:

DEM MANNERCHOR MILBERTSHOFEN-RIESENFELD lauschten (in
der Mitte; uon links) Bezirksrätin Helga Andert, der Vorsitzende des
Bezirkso?rsschusse.s 11, Reiner Eger, und seine Stelluertrefurin Antonie
Thomsen (olle SPD).

Großer Bahnhof für die langersehnte U-Bahn
Trotz klirrender Kälte kamen Tausende / Bezirksausschuß, Firmen, Vereine und Schulen organisierten Stadtteil-Feiern

Von f)ominik Hutter
Seit letztenr Wochenende ist alles

anclers im Münchner Nclrclen: Mit
der Itrröf f nung der U 2-Norcl zu r
I)ülferstraße sind Milbertshofen,
der Harthof und das Hasenbergl ein
gutes Stück näher ans Zentrum ge-
rückt. Grund genug f ür mehrere
zehntausend Anwohner, trotz klir-

her- und I{önigsteinstraße für Autos
gesperrt worden war, flanierten
'fausencle zwischen den rnit l-,uftba[-
lons ge,schmüclcten Läden umher.
Die Ge.schäftsleute feierten ge-
meinsam mit dem Bez.irlrsausschuß
I t (Milbertshofen-Am Flart) und ei-
nigen ortsansässigc.n Vereinen - ihre
deutlich verbesserte Verkehrsanbin-

kum zu begeistertem Applaus. Die
winzigen Pannen störten nieman-
den, sonclern veranschaulichten nur,
mit wieviel Mühe sich die Akteure
auf die schwierigen Nummern und
überhaupt den ganzen 'fag vorberei-
tet hatten. Die hleinste Realschule
Münchens war bereits bei der trröff-
nung aufgefallen, als man 200 mit

werkseigene Dixieband den Leuten
ein und wurde von so vielen Men-
schen u mringt, dalS cler lSahnsteig
bald verstopft war und einige unver-
besserliche Grantler schon am er-
sten Tag auf ihre Kosten kamen. Die
Haltestelle ,,4ffi Hart" ist übrigens
auch cler Verknüpfungspunht zwi-
schen der U-Ratrn und den privaten



zehntausencl Anwoltnel', tro[z klir'-
rendel' I(ülte uncl irnnrer wieclet' ein*
setzenden Schneefatls mit Wiirst-
clren , [>izza und Glühwein ,,ihre"
neue U-llahn ar fE'iern - viele von
ihnen hatten schließlich jahrelang
für das Projekt gekärnpft und des-
wegen im Jahre l9B4 die Bürger-
initiative ,,IJ*Bahn in den Münchner
Norden" gegründet.

Schon vor den offiziellen Bröff*
nungsreden, die wegen der Kälte
stark gekürzt wurden, drängten sich
Massen v0n frierenden I3ürgern
draußen vor der neuen - vorläufigen
- Endstation ,,f)ülferstraße", um ei-
nen l3lick auf die Festgäste zu wer-
fen. Gekommen waren unter vielen
anderen Oberbürgermeister Chri-
stian Ude, sein Vorgänger Georg
Kronawitter, Rayerns Umweltmini-
ster Peter Gauweiler, sowie Wilhehn
Knittel, Staatssekretär im Bonner
Verkehrsministerium.

Kaum waren die Einführungs-
reden beendet, stürmte die Menge
ins warme Untergeschoß, um bei der
ersten öffentlichen U-tlahn-Fahrt
zum Scheidplatz mit dabei zu sein.
Gefeiert wurde in und über allen
Haltestellen der neuen Linie. In der
Knorustraße, die zwischen Keferlo-

cleutl ich verbcsserte Verkehrsanbin-
dung rrrif cinern gt'oflen lrelst in der
I(norl'stralJe (zwischen den lSahnhö-
fen,,Milbertshofen" und,,Frankfur-
ter lting"). An Attraktionen mangel-
te es clabei nicht: Neben zahllosen
Ständen, die f ürs leibliche Wohl
sorgten der Kälte wegen liefen
Glühwein und andere Heißgetränke
dem normalerweise begehrteren
freibier den Rang ab - waren Ka-
raoke, Livemusik, Attraktionen für
Kinder und vieles mehr geboten. I)er
Verein der ,,Freundinnen und
Freunde Milbertshofens" hot im
tlahnhof ,,Frankfurter Ring" ein
Kulturprogramm an, das unter an-
derem vom ,,Männerchor Milbeds-
hofen-Riesenfeld" uncl der,,Griechi-
schen Frauentanzgruppe Milberts-
hofen" bestritten wurde.

Besonders engagiert zeigte sich
die ltrrich-Kästner-Realschule am
Hasenbergl. Im mit viel Glas gestal-
teten Nordaufgang der Haltestelle
,,Harthof" präsentierte der Schüler-
zirkus sein Können - und das konn-
te sich durchaus sehen lassen: Jon-
gleure, Binradfahrer und der Zaube-
rer ,,Mister Magic" - die Schüler-
band sorgte derweil für die richtige
Stimmung - veranlaßten das Publi-

ffid,üsffiw*###,

nung aufgefallen, als nlan 200 rnit
selbstgefertigten Zetterln behängte
Luftballons steigen liell. Die Schüle-
rin Sonja März kostümiert irn
Ilasenbergler,,Stadtviertellook" als
Flase überreichte anschließend
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eine, U-Bahn-Fahrer-Mütze an
Oberbürgermeister Christian Ude.

f)a die neue Station ,,Am Hart"
das BMW-Forschungszentrum und
das dazugehörige - am Wochenende
kostenlos für alle nutzbare - Park-
haus mit der Innenstadt verbindet,
wurde das clortige Fest von der
Automobilfirma veranstaltet, Vor ei-
ner im Freien aufgebauten ImbifJbu-
de bildete siph schnell eine lange
Schlange von hungrigen Feier-
gästen, die sich mit kostenlosem
Leberkäse oder Würstchen stärken
wollten. Gleichzeitig konnten die
Kinder beim Zielwerfen ihr Können
beweisen und Preise mit nach Hause
nehmen. Im Untergrund heizte die

schen der U-llahn und den privaten
Zutl'i[gL'rbussen von uncl zu den
Großnrär'hten des Iluro-Industrie-
parks.

Für Freunde der Tlambahn war
die F reigabe des neuen U-llahn-
'Ieilstückes wohl ein schwarzer Tag.
Während sich die neugierigen Mas-
sen im Untergrund drängten die
neue U 2 pendelte für die obligatori-
sche,,Ilesichtigungstour" nur zwi-
schen Dülferstraße und Scheidplatz
hin und her - ratterte die Tl'amlinie
l3 zum letzten Mal über die Gleise in
der Schleißheimer Straße. Für die
,,Freunde des Münchner Tbambahn-
museurns" bot diese erneute Stille-
gung einer Straßenbahnlinie Gele-
genheit, mit Informationsständen
und einer groflen Modell-Tram-
bahnanlage im U-Rahnhof ,,Hart-
hof" für ihr Ziel zv werben - eben
der Einrichtung eines Straßenbahn-
museumS, wie es beispielsweie in
Hannover bereits existiert.

Die nächste Feierstunde im Ha-
senbergl ist für 199? geplant. Dann
nämlich sollen die zwei Kilometer
U-LJahn bis nach Feldmoching fer-
tiggestellt und somit die Verknüp-
fung mit der S-Bahn verwirklicht
sein.

VOLKSFIISTSTIMMUNG IN DEIi KNORRSTRASStr kum trotz klirren-
der Kälte und gelegentlichen Schneefalls auf. Zwischen Keferloher-
und Königsteinstrafie durfte (rn diesem Tag kein Auto das Fest uon
Gescltciftsleuten, Vereinen und dem Bezirksousqchuß stören.

BtrtrINDRUCKBNDtr AKROBATISCHB LtrISTUNGEN prrisenfierte
der Sch,ülerzirkus der Erich-Ktistner-Realschule in der Haltestelle
,,Harthof". D'te kleinste Realschule der Stodt feierte die uerbesserte
Verkehrsuerbindung besonders eifrig mit. Photos: Hutter


